
Seite her von ſich aus wie er ſle kennen gelernt t
Sein Fritz iſt heute dreizehn Jahre alt und die Mutter
war früher Dienſtmädchen in guten Häuſern im Gym
naſium weil er begabt iſt wie ſeine Lehrer ſagen Das
Schulgeld iſt ihm erlafſſen aber die Bücher haben ſchon
ein ſchönes Stück Geld gekoſtet gewiß ſo an die zweihundert
Mark Johann bedenkt der Ertrag von drei bis vier
Wochen Arveit

Johann bleibt ſtehen Es kommt ihm hart an zu denken
was er jetzt fühlt was er ſchon oft zu Hauſe geſpürt hat
am Mittag am Abend dort ſitzt die Mutter und näht ſtill

auber fleißig ſtolz auf ihren Fritz der vor ſeinen Büchern
ſizt auffleht und von Cäſar erzählt und all den reichen
Römern oder von Plutarch oder von dem Bau der Pyra

miden der von der Macht all der großen Männer ſchwärmt
die die Geſchichte ausmachen mit rotem Kopf und froh des
Wiſſens und glücklich darüber daß er uns davon erzählen

kann die wir ſo dumm ſind und von alledem nichts wiſſen
Iſt es nicht Herablaſſung von ihm ſein Prunken mit Wiſſen

Das iſt dein Sohn Schämt er ſich ſeiner ungebildeten
Eltern Fühlt er ſich ihnen nicht überlegen Und wenn

du einmal etwas dazwiſchen warfſt etwa von der Sklaverei
und Knechtſchaft dieſer Aegypter die die Pyramiden zum
Ruhm ihrer Kaiſer bauen mußten oder dieſer Römer

die ſich abplacken uußten damit ihre Führer in die Ge
ſchichtsbücher kamen das wollte er nicht gelten laſſen das
lieht er alles anders nicht menſchlich ſondern ſo wie es

e ſchrieben ſteht und wie es ſein Profeſſor ihnen erklärt
e hat vom Standpunkt der Reichen der Beſitzenden der Herr
ſchenden der Bourgeois Und hat er dich nicht ausgelachtals du Bourgeois ſo ausgeſprochen haſt wie es geſchrieben
wird eben wie Burgoi

Johann ſpuckt aus geht weiter verbittert Denkt dies
der Gang der Entwicklung Du kaufſt ihm die Bücher er
nmährſt ihn ziehſt ihn groß denn bei all ſeiner Weisheit
dazu braucht er dich darauf kannſt du ſtolz ſein wenn du

willſt damit er groß geworden dich verlacht und zu
deinen Feinden hilft

Langſam geht er ſeiner Wohnung zu kommt an klin
gelt geht hinein ſagt guten Abend Und wohnt er
nicht ſelber wie ein Bourgeois Ekelhafte Ruhe und Rein
lichkeit Wozu noch ſtreitenl Es iſt erreicht Für wen denn
Hat ſeine Fran je gefühlt wie er Iſt ſie ſich nicht immer
beſſer vorgekommen Und erſt dein Herr Sohn Hat ſie
ihn nicht angeſteckt ihm nicht eine roſige Zukunft eingeredet

Wird ihm nicht übel wenn er nur das Wort Proletariat7 S er wird kein Proletarier mehr wie du er
ſt über dich hinauegewachſen mit Hilfe deiner Spargroſchen

er Gewerkſchaft deiner Propaganda deiner Streikerei
die er im Srunde verachtet wie dich Er wird eben ein
Bourgeois Das iſt der Gang der Entwicklung Und

wenn fie die Bücher umſonſt hergeben und das müſſen
wir erreichen werden dann nicht womöglich noch viel

mehr Arbelterkinder Bourgeodis werden und ſich ihrer Eltern

vie er dort ſitzt bleich und geſcheiteit ich glaube ich
4 ſollte ihn haſſen nicht als Vater es wird ihm beſſer gehen

als dir aber als Proletarier Vielleicht wird er ein Herr
und bedrückt dann deine Kollegen Durch dein Geld mit
dem er ſeine Bücher gekauft hat

Jn n reckt ſich der Vater ſchließlich iſt er doch dein
Sohn der Erbe deines Blutes Wenn es ihm beſſer geht als

dir dann waren die Bücher das Opfer wert drei bis vier
Wochen Arbeit Und vielleicht redeſt du dir nur ein daß
er dich verachtet vergiß doch nicht daß er viel gebildeter iſt
als du Vielleicht ſagt ihm ſein Verſtand daß du

echt gehabt haſt mit deinen Anſichten für dich er ſteht
an anderer Stelle Und wäre es nicht auch möglich daß
er eines Tages ſein Wiſſen und Können in den Dienſt des
oon dir Erſtrebten ſtellt Denke doch an all die Großen

Kamen ſie nicht oft gar aus Beamtenfamilien Allerdings
Söhne von Prvoletariern ſind ſelten unter ihnen

Die Nähmaſchine klappert die Schreibfeder kratzt Johann
oft Wir denken an ung für das Heute

och das Morgen Jeder geht ſeinen Wegl
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29 Forijetamg Wachbruk verboten
Bei Tiſch ſelbſt half man ſich ohne Lebhaftigkeit mit klei

nen Höflichkeilen durch dann zog die Baronin ſich in ihre
Zimmer zurück um nach Annalteſe zu ſehen

Guſti und Franz ſaßen ein Weilchen mit der Zigarre
im Garten Dann kamen ſie überem nach dem See nun er
zu gehen Während ſie über die Landftraße und die Magno
lienſtraße dahinſchlenderten erzählte Franz was er vom Gra
fen Teoſt und von den Umſtänden gehört hatte die ſeinen
Tod verſchuldet hatten

Guſtl war ſo erregt daß er ſtehen blieb und Franz am

Arm pagte ßWenn das wahr iſt Franz wenn das wahr iſt
Die Baronin ſagt s und ſo wird es wahr ſein

Guſt l ſiel in einen lebhaften Schritt und ſeiner Hofinung
wuchſen Flügel

Jch kanns nicht erwarten Annalieſe zu ſehen Jch
will s nicht gkauben daß ſie krank ſein ſoll Mein Gott ſie iſt
doch jung und es muß da doch eine Hilſe geben meinſt Du
nicht auch Und man kann doch auch gar nicht ſterben wo
ſo viel Schönheit blüht

Franz hatte nicht das Herz ihm das bißchen Hoffnung zu
rauben

Vielleicht findet ſich Hilfe Man ſagt ja auch man ſolle
hoffen ſo lange ein Menſch noch gimet

Siehſt Du das ſage ich auchl
Als er donn Annalieſe ſah brach die künſtlich wachge

rufene Hoffnung wieder jäh zuſammen

Es war an Spätnachmittag Die Baronin hatte Guſtl
bitten lafſen und ſie führte ihn in das Zimmer in dem Anna
lieſe in einem begunemen Liegeſtuhl ſaß Das große Balkon
fenſter ſtand weit vfſen Von draußen ſtrömte die Luft weich
und von feinen Düften erfüllt herein und mit einer Rarhert
die nur der Süden kennt ſah man hinab auf den See und
hinüber auf die Berge die ſich hinter dem See ineinander
ſchoben

Annalieſe trug ein bequemes Kleid aus weicher weißer
Wolle von dem ſich die Alabaſterfarbe der unendlich zarkten
durchſchimmernden Haut kaum abhob Das Heſichtchen zeigte
ein entzückendes Oval und die Wangen waren nicht eingeſun
ken Nur die Naſe hob ſich ſcharf hervor und die Augen die
in blänlich umſchatteten Höhlen lagen waren unnatürlich
groß und hatten den rätſelhaften Ausdruck der die Dinge wie
etwas Unkörperliches zu durchdringen ſcheint Jeyt freilich
ſtand eine zagende Freude darin die unendlich rührend war

Die Baronin trat zu ihr hin und ſtrich zärtlich über
die Wangen und das Haar während Guſtl zitternd und tief
erregt an der Tür ſtehen geblieben war

Da ſieh wen ich Dir bringe Liebling
Sie wandte den Kopf nach der Tür und ein Leuten der

Freude ging über ſhr Geſicht
Herr Swoboda ſagte ſie froh während ſie ihm grü

thend die Hand entgegenſtredte
Da brach all ſeine Selbſtbeherrſchung zuſammen Mit ein

paar Schritten ſtürmte er zu ihr hin ſank vor ihrem Stuhl
nieder und vergrub das Geſicht in den Falten ihres Kleides

Die Baron ſah mit einem Blick heißen Mitleids auf
die beiden und ſchlich dann ſtill hinaus

Annaliett war zuerſt erſchrocken Dann legte le ganz

Sonntag GHen o

ezTD T

altungsbeilage
er SaaleZeitung

2 h eeeeeeeeeeeeeee r

ktober
2reemrrmäSa nnnannnnnnneeeeeeeee re

leiſe die Hand auf ſein Haar und in ihre Augen trat ein ferch
ter Glanz während ſie in unendlicher Liebe auf ihn niede ſah
So gingen Minuten in tiefem Schweigen hin die für ihn
Minuten der ſchmerzvollſten Sammlung für ſie Augenblicke
der ſeligſten Erfülkung waren

Dann endlich ſah er zu ihr auf während er taſtend nach
ihren kühlen feinen Kinderhänden griff Er war ſehr blaß
und die heiße Not dieſes ſeligen Findens und ſchmerzvollen
Entſagens ſtand in ſeinen Augen So ſahen ſie ſich an und
verſtanden einander auch ohne Worte Jn ihren remen Augen
aber wollte der Schein des Glücks nicht verlöſchen und er
fühlte wie davon eine tiefe Rührung auf ihn übergriff Er
beugte ſich nieder und küßte heiß die Hände die ergeben ihm
preisgegeben waren und dann geſtand er ihr mit Wortken
leiſe verhalten in tiefer Bewegung zitternd Jch hab Dich
lieb kleine Annal eſe Es iſt fa nichts Süßeres auf der Welt
als Du und all mein Glück iſt bei Dir

Sie ſchloß die Augen wie vor einer plötzlich hereinbre
chenden blendenden Lichtfülle und lächelte wie ein frommes
Kind das eine Erſcheinung hat

Wie ſchön das iſt, ſagte ſie leiſe und dann noch einmal
faſt wie ein Hauch Wie ſchönk

Es war ein Verlangen in ihm ſie nur einmal im Arm
zu halten und ihren blaſſen Mund zu küſſen Aber die Scheu
vor ihrer Unberührtheit hielt ihn zurück

Annalieſe hatte verſtehende Augen
Wenn ich geſund wäre würde ich jetzt Deme Braut ſein,

ſagte ſie lächelnd
Das biſt Du Annalieſe, beteurte er Und Du wirſt

gewiß geſund werden Wenn Du glücklich biſt wird das Glück
Dir helfen geſund zu werden

Da lehnte ſie den Kopf hintenüber in das Kiſſen ind
ſchloß die Augen

Lieber ſagte ſie in ſüßem Schmeicheln
Da beugte er ſich über ſie und ſie ertrug ſeine Nähe in

ſeligem Erſchauern Jhr Mund blühte ihm entgegen wie eine
köſtliche blaſſe Roſe und nun widerſtand er nicht mehr Er
küßte ihren Mund ſcheu und ehrfürchtig zuerſt und dann
plötzlich brach ihm alle Beherrſchung zuſammen Er nahm
ihr Geſichtchen in ſeine Hände und heiß in kraftvollem Lebens
willen und in wilder Auflehnung gegen das harte Schickſal
brannte ſein Mund auf dem ihren

Dann richtete er ſich erſchrocken auf und ſah wie die
Farbe wie ein zarter Anhauch in ihre blaſſen Wangen ſtieg
Aber ſie lächelte nur ſchlug die Augen auf ohne den Kopf zu
heben und ſah ihn mit einem langen Blick an in dem Glück
und Wehmut zugleich lagen

Bis ihr die Augen zufielen diesmal in Erſchöpfung Die
Aufregung war ſchon zu viel für ſie geweſen und nun kam die
Realtion

Sie taſtete nach ſeiner Hand
Liebſter ich bin ſo müde Aber Du ſollſt bei mir ſein

Er zog einen Stuhl heran ſetzte ſich und nahm ihre
Rechte in ſeine beiden heihen Hände

Meine Annalijeſe ſagte er zärtlich
Dir ſein ſo oft und ſo lange ich darf

Nun war ein Schweigen im Jimmer Er ſah ſie an und
ſah ſich nicht ſatt an ihrer rührenden blaſſen Schönheit
Annalieſe ſchien zu ſchlafen Aber dann kam noch einmal
das große Verwundern

Wie wundervoll das iſt daß Du nun bei mir biſt, ſagte
ſie ſo leiſe daß er ſie kaum verſtand und dann mit einem
müden Aufſeufzen Jch habe Dich lieb

Jch werde bei

Nach einer Weile ſteckte die Baronin vorſichtig den Kopf
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zur Tür herein Guſtl legte mit einer Gebärde einen Finger
an den Mund und die Baronin kam faſt unhörbar heran
Sie reichte Guſtl die Hand eine Verſtändigung ohne Worte
Dann ſah ſie in tiefer Bewegung auf die Schlaſende

Aber vielleicht hatte Annaliteſe doch nicht ſeſt geſchlafen
ojelleicht auch fühlte ſie die Nähe der Baronin

Tante Jmhoff biſt Du da fragte ſie leiſe ohne die
Augen zu S fnen oder ſich zu regen

Ja mein Liebling
Weißt Du ſchon daß ich nun Braut bin Und es iſt ſo

viel Licht in mir

Ja mein Kind ich weiß und ich bin ſehr ſehr glüd
lich

Ach ja Ein tiefer Seufzer Dann wurden die Atem
züge regehmäßiger und tieſer und Annalieſe ſchlief nun wirk
lich

Ein Weilchen blieb Guſtl noch ſitzen dann löſte er vor
ſichtig ſeine Hand und ſtand leiſe auf

Die Baronin war auf den Balkon gegangen und auf den
Zehenſpitzen balanzierend ſchlich er zu ihr hinaus

Liebe gnädige Frau wie ſoll ich Jhnen nur danken
dafür daß Sie mir erlaubten hierher zu kommen

Ach das war ſo natürlich Ich hab doch lange gewußt
wie es um Annalieſe ſteht und wen ſie lieb hatte Es wäre
unverantwortlich geweſen ihr dieſes letzte Glück zu verſagen
So hat doch auch ihr Leben ſeinen Höhepunkt Sie ſchwieg
und ſetzte dann ſchwer hinzu Vor dem Verlöſchen

Sie glauben das wirklich fragte er dringend Jch
kann und wills nicht glauben Es wäre micht zu ertragen

Es iſt hart, ſagte ſie ſtill und Sie tun mir unendlich
leid Ertragen aber müſſen wir s und das Leben führt uns
auch darüber hinaus

Aber ſollte denn gar keine Rettung ſein
Die Aerzte ſagens und leider man muß ihnen glauben

Er ergab ſich noch immer nicht
Es gibt Wunder

Hier fällt alle Angſt von mir ab und ich bin ſehr ſehr glüd
lich

Franz rückte einen Stuhl zurecht und ſchob eine Fußbank
heran und Annalieſe nahm vorſichtig Platz Guſtl ſchob ihr
die Fußbank unter die Füße und er wollte ihr auch die Dede
über die Knie breiten Aber dagegen wehrte ſie ſich

Nein danke ich friere gar nicht Aber ſetz Dich zu
mir Dann als ſie den verſtehenden Blick ſah den Frau
und Guſtl tauſchten reichte ſie Franz mit einem ſcheuen Lä
cheln die Hand

Fortſetzung folgt

Dein Glück
Wie biſt du reich vor vielen tauſend Menſchen
Daß du ſo tiefe große Liebe haſt
Ach daß du ſtark doch wärſt und gut und edel
Daß auch dein Herz und Geiſt den Reichtum faßt

Jch weiß es daß Gott ſelbſt den Bund geheikigt
Der uns für dieſes ganze Leben eint
Dich ſchmücket eine Kron aus lauterm Golde
Mit Demanttränen die um dich geweint

Glaub nicht daß andre Bande mehr dich halten
Vor Gottes Werk ſteht Menſchentun zurück
Mit jedem Knoten den du ſelbſtiſch löſeſt
Zerſtörſt vernichteſt du von deinem Glück

Jch aber will in Treuen bei dir bleiben
Wenn deine Hand auch noch ſo grauſam iſt
Und will nur beten Kommen unſre Tage
Daß du mir dann nicht fremd geworden b n

S e e e
Seifenblaſen

Hans Bauer
Nachdruck verboren

Zu lönnen braucht man P Aber Protektion muß
man haben Namen die klingen Und dann was aus ſich
machen Unſereinem kann keiner

Wie ſtändiger Kehrreim klangen der Lu dieſe Sätze
eines Praktikers in den Ohren

Ja und nun endlich hatte ſie Antwort bekommen auf
ihre Offerte von dem Direktor des erſtklaſſigen größten
Kabaretts am Platze des erſtklaſſigen größten Kaba
retts am Platze

Na ſie hatte aber auch ihrerſeits geſchrieben allererſte
Kabarettgröße mit nur exquiſitem Originalrepertoire aus
der Feder allererſter Autoren und ſo

Das war jedenfalls der Anfang Der Anfang
Fehlte nur noch der erſtklaſſige Dichter der ihr jenes

Originalrepertoire ſchriebe und ein erſtklaſſiger Komponiſt
der für das erſtklaſſige Kabarett die erſtklaſſigen Couplets
des erſtklaſſigen Dichters vertonte und ſie ſelbſt war erſt
klaſſig

An Gerhart Hauptmann Maxim Gorki hatte ſie gedacht
Hm nicht übel und ſie hätte ſchließlich auch an
einen von dieſen geſchrieben wenn nicht ja wenn ein
günſtiger Zufall ihr nicht einen noch beſſeren zugeweht hätte

Jm Kaffee iſt das nämlich geweſen Da hatte ſie ſich neben
eine junge Dame geſetzt und war mit der ins Geplauder
hineingeplätſchert und hatte der von ſich erzählt daß
ſie an ein erſtklaſſiges Kabarett wolle und eine erſtklaſſige
Diva ſei und eben auf der Suche nach einem entſprechenden
Dichter und Komponiſten wäre die ihr das Repertoire zu
ſammenſtellen ſollten

Aufgeſprungen war da die Nachbarin und auf die Schul
tern gepocht hatte ſie der Lu und dann nur den Namen
Klaus Fritſch geſtammelt

Klaus Fritſch ſann Lu
Klaus Fritſch, wiederholte die Fremde Möglich daß

das große Publikum ihn nicht wie Hauptmann oder ſo einen

Hm, ſtockte Klauce Hm das iſt s ja eben
Wir wollten uns an Kollo oder Gilbert vder ſo einen wen
den Bedenken Sie Nur Entſprechendes nur ganz Gutes
kommt in Betracht

Und an Friedrich Flöge haben Sie nicht gedacht
Jch muß geſtehen, zögerte Klaus daß ich muſikaliſcher

Laie bin daß ich nur die paar Operetten Magnatennamen
kenne

aber nicht die wirklichen Größen des Klaviers der
Partitur nicht Friedrich Flögel

Jſt Friedrich Flöge in Kabarettkreiſen bekannt
Friedrich Flöge bekannt Der Fürſt der Kaiſer

der Volksbeauftragte des Kabaretks iſt er

Am nächſten Morgen ſtürmte Emil auf ſeinen Freund
Friedrich Flöge zu Und weißt du wer einen Namen ſeit
geſtern hat wer die erſtklaſſigen Texte des bekannten Kaba
rettdichters Fritſch vertonen wird die eine weltbekannte
Diva am erſten Kabarett Deutſchlands vorträgt 7 Du
kommſt mit Namen zuſammen Jungel Auf einem Pro
gramm wirſt du mit Leuten ſtehen von denen man ſpricht
die was bedeuten Jn einem Atemzuge mit ihnen wirſt
du genannt werden

Drei Wochen ſpäter hatte die Diva ihr Repertoire zu
ſammengeſtellt Hoffentlich merken es der Komvoniſt der
Dichter und der Direktor nicht daß ich keinen Namen habe
daß ſie mein Sprungbrett ſind, dachte ſie

Hoffentlich merken es der Direktor die Diva und der
Komponiſt nicht daß ich noch keinen Namen habe, dachte
Klaus Fritſch hingegen

Während Friedrich Flöge nun wieder dachte Hoffent
lich merken es der Direktor die Diva und der Dichter nicht
daß ich keinen Namen habe

Als eine weitere Woche ſpäter der Direktor ein Tele
gramm in Händen hielt in dem Lu mitkeilte daß ſie
morgen mit dem Frühzug mit allerbeſtem Repertvire ein
treffe ſagte er ſchmunzelnd zu ſeiner Frau Man denkt
doch daß meine Luderbude nun mal ein biſſel bekannt wird
wo endlich mal was Erſtklaſſiges bei mir auftrittAuch die Aerzte erfahren das mit kennt aber bei Kabarettiſten und in Kabagrettdirektorenunter Wußten Sie ſchon kreiſen iſt Klaus Fritſch als erſtklaſſiger ach als erſt UmſchwungJa wenn eine Kraft der Natur ſich offenbart die ihnen klaſſiger als der Dichter bekannt iſt Fritſch ein Pro Vonbis dahin unbekannt war Wider die Natur geſchehen keine Allerhand intereſſanter Kleinkram von gramm Seltſam daß Sie als Kabarettiſtin Klaus Fritſch Siegfried Berber ch München

Wunder Sie ſah zu Annalieſe hinüber und ſagte trübe Profeſſor Ypſilon nicht kennen Kachdrusk verbotenUnd das wäre wider die Natur Nachdruck verboten Lu konnte ſich unmöglich eine Blöße geben ſie ſagte Feierabend Johann ſteigt vom Bau wie ſeitAnnalieſe ſchredte mit einem leiſen Schrei empor Wußten Sie ſchon daß es in Deutſchland den Flieder alſo ſie ſei jetzt offen geſtanden längere Zeit im Ausland dreißig Jahren wäſcht ſich die Hände zieht die Ueberkleider
Lieber biſt Du da

Guftl eilte ins Zimmer und die Baronin folgte ihm
Da bin ich Liebſte

Sie griff nach ſeiner Hand und richtete ſich halb auf
Jch hatte Angſt Es war als wäreſt Du weit weit

fort und ich könnte Dich nicht erreichen Dann ſtreckte ſie
die freie Hand der Baronin entgegen Liebe Tante Jmhoff
ich möchte auſſtehen Der Abend iſt ſo ſchön und ich kann wohl
ein Viertelſtündchen in den Garten Jch möchte auch Herrn
Biehal ſehen

Wenn es Dich nur nicht zu ſehr anſtrengt
Gar nicht Tante Jch fühle mich jetzt ganz wohl Dann

lächelte ſie ſchelmiſch Jch muß doch geſund werden Das
kann man doch nur wenn man den Willen dazu hat und ich
will Und dann mit einem lieben Blick auf Guſtl Du haſts
doch geſagt

Nun halfen ſie ihr empor und Annalieſe hing ſich in
Guſtks Arm auf den ſie ſich ſchwer ſtützte Die Baronin nahm
vorſorglich ein Tuch und eine Dedke mit hinaus

Franz Biehal hatte indes im Garten geſeſſen und in den
ſinkenden Tag hineingeträumt Seine Gedanken ſchweiften
weit in die Zukunft hinaus zu Glück und Ruhm und das Herz
ward ihm weit und warm Wenn er nur Phinele hätte hier
haben können Die Sehnſucht nach ihr machte ihn ungedul
dig in allem Gegenwartsglück und die Sorge um ſie warf
ernſte Schatten in die Schönheit der Stunde

Als er Guſtl mit Annalieſe und der Baronin herauskom
men ſah ging er ihnen ſchnell entgegen Er küßte erſt der
Baronin und reichte dann Annalieſe die Hand und ſagte der
Kranken etwas Verbindliches über ihr Ausſehen

Annalieſe machte ſrohe Augen
Finden Sie wirklich daß ich gut ausſehe Jn Wien

hab ich manchmal rechte Angſt gehadt Aber hier ift es ſchön

den unſere Dichter ſo gerne beſingen erſt ſeit dem fech
zehnten Jahrhundert gibt

Wußten Sie ſchon um von etwas Proſaiſcherem zu
reden daß ein ausgewachſener Ochſe nicht mehr als zehn
Pfund Fleiſchextrakt liefert

S

Jede Taſchenuhr tickt fünfmal in der Sekunde drei
hundertmal in der Minute achtzehntauſendmal in der
Stunde Wie lange beſitzen Sie Jhre Uhr Wie oft hat
ſie in dieſer Zeit getickt

Das Erbauen des Vatikans hat zweihundert Jahre in
Anſpruch genommen und fiel in die Regierungszeit von
dreiundzwanzig Päpſten

e

Wußten Sie ſchon daß die erſten Kartoffeln die in
Preußen geerntet wurden nirgend anderswo wuchſen als
im Berliner Luſtgarten
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Wenn jetzt die beiden Zeiger der Uhr übereinander
ſtehen wieviel Zeit vergeht bis ſie wieder übereinander
zu ſtehen kommen Fragen Sie dies Jhre Bekannten
Sie werden ein Dutzend falſche Antworten bekommen ehe
Sie die einzig richtige hören Und die lautet Ene
Stunde fünf Minuten und fünf Elftel Minuten

Und dann fragen Sie Jhre Bekannten bitte weiter
Wie oft im Tage den Tag zu 24 Stunden gerechnet

ſtehen die Zeiger der Uhr übereinander Es wird falſche
Antwerten hageln Die einzige richtige teißt 22 mal
Wer es nicht glauben will probiere es ans indem er die
Zeiger der Uhr entſprechend oft dreht

Wußten Sie ſchon daß in der ganzen Bibel das Wort
Nerven nicht vorkommt

geweſen auf Tournee und da habe ſie allerdings ein wenig
die Fühlung mit den deutſchen Kabarettdichtern verloren
aber nun ja wenn Klaus Fritſch ein guter und vor allem
ein ſo bekannter Dichter ſei dann ſchreibe ſie nicht erſt an
Hauptmann Und ob ſie die Adreſſe von Klaus Fritſch
kenne

Die Fremde ſchmunzelte verlegen Aber gewiß kenne
ich die Adreſſe von Klaus Fritſch

Dann werde ſie ihm ſchreiben
Sie könne ja auch ehö ehö

Sie kenne
Fritſch

es ihm ſelber ſagen

Zu Mittag traf Hilde ihren Klaus
Alſo du, ſtürzte ſie ihm entgegen welßt du wer

durch mich an einem erſtklaſſigen weltſtädtiſchen Kabarett
von einer erſttlaſſigen Diva rezitiert werden wird Der un
bekannte aber nun nur noch kurze Zeit unbekannte Klaus
Fritſch Und nun packte ſie aus die Hilde

Zugreifen ſchloß ſie ihren flammenden Appell
Jetzt oder nie Was aus dir machen Jetzt kommſt

du rein in die erſten literariſchen Kreiſe Tu als hätteſt
du ſchon einen Namen und du haſt ihn wirklich

Am Abend ſaß Klaus in ſeinem Stammreſtaurant
An einem Tiſch neben ihm harrten zwei Skater des

dritten Spielers der aber nicht kam und nicht kam
Da ſprang Klans in die Breſche
Während einer Spielpauſe glitt die Unterhaltung auf

die Berufstätigkett
Jch hab mir jetzt einen hübſchen Namen gemacht,

übertrieb Klaus ich bin jetzt Coupletdichter für eine aller
erſte Diva die an einer allererſten weltſtädtiſchen Kaba
rettbühne auftritt Na ja ſie braucht ſchließlich auch einen
Namen

Und wer vertont Jhre Sachen fragte da einer der

ihn nämlich perfönlich den großen großen

Mitſpieler kauernd

ans hängt ſie an den Nagel brummt Guten Abend und
geht binaus auf die Straße allein inmitten ſeiner Kol
legen Unzufrieden wie ſtets man läßt ihn in Rude kennt
ſeine rauhe Art reſpektiert ſeinen Haß ſeine Wut er iſt
der Eifrigſten einer in der Gewerkſchaft ein Alter Vor
bild und Muſter Einer von denen die trotz Verfolgung
und Druck von oben jahrzehntelang feſtgehalten haben an
dem als richtig Erkannten der Erfelge dieeiner jüngeren leichtſinnigeren Generation als reife Früchte
wie Selbſtverſtändlichkeiten zugute kommen

Bis geſtern hat man geſtreikt ſchließlich die Mindeſt
forderung durchgeſetzt Iſt ſelbſtbewußter heute angetreten
die alte Rechnung auf das Exempel es muß gehen But daß
es jetzt ſchon gegangen iſt Streikkaſſe und Spargeld waren
aufgebraucht Johann denkt daran

Dort die Wirtſchaft Trotz allem wie immer nach der
Arbeit Düſtres Vicht rauhe Tiſche verrauchte Dede
Zapfenſchlag Bier ſpritzt der Wirt mit den liſtigen Aeng
lein die fette Kellnerin Karten fliegen dröhnend auf den
Tiſch faule Witze Tabaksqualm ſchlechte Luft gemütlich
warm Johann hat ſein Glas BVier ſein Blatt trinkt
und lieſt Lieſt Lehrmittelfreiheit als Forderung ſeiner
Partei Stimmt zu innerlich ſelbſtverſtändlich es käme
ja auch ihm zugute und allen die könnten und doch nicht
können Hebt ſich den Gedanken auf für den Heimweg
zahlt und geht Sagt denen nicht Guten Abend Die
tun ihm zu wenig ſpielen Karten denken nicht nach arbeiten
nicht an ſich ſelbſt lernen nichts dazu gehen ins Kino oder
Kaffee ſpielen den Herrn ln ihrer Freizeit ruhen auf den
Erfolgen aus die unſereiner erkä npft hat Leichtſinnige
Bande Sieht ſie modiſch geſtuzt Mädel am Arm Ziga
retten rauchen Kavalier ſpielen Herren der Lage ansruhen
auf dem Erreichten Unſinn nicht vorwärts heißt rück
De Quatſchen vom Krieg verlorener Jugend Faple

n

Kommt zurück zu ſeinem Thema Lehrmittelfreiheit Be
trachtet alle Dinge aus Gewohnheit vor der praknſsen
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